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Mitreden
erwünscht

Es ist viel los im Stadtbezirk. Das Neu-
baugebietWasserstadt wächst, ein
zweiter Bauabschnitt ist geplant. Die
von vielen Passanten und Radfahrern

genutzte Dornröschenbrücke wird abgerissen
und soll durch ein neuesModell ersetzt wer-
den. Außerdem gibt es Pläne, den zentral ge-
legenenGrünenHügel amKüchengarten zu
bebauen – direkt gegenüber kommt die Revi-
talisierung des Ihme-Zentrums nur mühsam
voran. Das Limmern und Exzesse von Party-
gängern wiederummachen denMenschen in
der Nachbarschaft zunehmend Probleme.

Und das sind noch längst nicht alle derzeit
im Stadtbezirk diskutierten Themen. Darum
ist es grundsätzlich gut, dass die Stadt den
Dialogmit den Bürgerinnen und Bürgern
sucht, um derenMeinungen zu Veränderun-
gen undmöglichen Konflikten zu hören. Al-
lerdings darf die viel zitierte Bürgerbeteili-
gung keine Alibiveranstaltungwerden.

In anderen Stadtbezirken, in denen das
Projekt „Mein Quartier 2030“ schon angelau-
fen ist oder beendet wurde, gibt es teilweise
Enttäuschung über die Ergebnisse. Nun kann
die Stadt in Linden-Limmer beweisen, dass
sie dazugelernt hat. Seite 2

Von Juliane Kaune

Kita Wasserstadt begrüßt
die ersten Kinder

80 Mädchen und Jungen kommen mit ihren Eltern zur Eröffnung der
Einrichtung im Neubaugebiet in Limmer / Noch sind 25 Plätze frei

stadt-Investors Günter Papenburg,
dass wichtige Infrastrukturprojekte
wiezumBeispieldieKitabereits fer-
tig sind, bevor die ersten Bewohner
einziehen – und nicht erst Monate
später,wieessonstoft inNeubauge-
bieten ist.

Maschseekinder sind Träger
DasKonzept für die Kita in derWas-
serstadt sei bereits 2018 begonnen
worden, berichtet der Geschäfts-
führer der Maschseekinder, Denis
Siewert. Die gemeinnützigeGesell-
schaft habe das Projekt dann ge-
meinsammit demBauunternehmen
Papenburg entwickelt. Der Kita-
TrägerMaschseekinderwurde2011
gegründet, er betreibt mittlerweile
zwölf Kitas inHannover undUmge-
bung, die insgesamt 800 Kinder be-
treuen. Zum Angebot gehöre auch
gesundesBio-Essen,das indereige-
nenKüchezubereitetwerde, erklärt
Siewert.

Papenburg errichtet Kita
Die Firma Papenburg entwickelt
das gesamte Wasserstadt-Gelände
und hat als Investor auch das Kita-
Gebäude errichtet. So soll der Be-
darf der Familien gedeckt werden,
die indie rund1800neuenWohnun-
gen in der Wasserstadt einziehen
werden. Fördermittel erhält die Kita
vom Land und von der Region Han-
nover.

Limmer.EinBegrüßungsliedundein
Dialog mit sprechenden Handpup-
pen – das hatten sich die Erzieher
zur Eröffnung der Kita Wasserstadt
für ihre neuen Schützlinge ausge-
dacht. Rund 80 Kinder, die bereits
einen Platz in der Kindertagesstätte
haben, sind mit ihren Eltern in die
Wasserstadt Limmer gekommen,
um das neue Gebäude genau zu er-
kunden. In fünf Gruppen – bei den
Ottern, Bibern, Libellen, Fröschen
und Enten – werden die Kinder von
jeweils drei Erzieherinnen pro
Gruppebetreut.DieMitarbeiter sei-
en sehr motiviert und freuten sich,
dass es jetzt endlich losgehe, sagt
Kita-Leiterin Petra Taenzer begeis-
tert.

Erlebnisse verarbeiten
Die Kita verfolge einen situations-
orientiertenAnsatz, erklärtTaenzer.
Die Erlebnisse der Kinder sollten in
Projekten aufgearbeitet werden.
Dabei brächten die Mädchen und
Jungen die Ideen selbst ein – die
Fachkräftegäben lediglich Impulse.
Solche Projekte könnten zum Bei-
spiel Bewegungsspiele sein, aber
auch Bastelaktionen, Farbexperi-
mente oder das Singen von Liedern
seienMöglichkeiten. So würden al-
le Bildungsbereiche angesprochen
werden.

Von Jette Ihl

Blue
Temptation
gibt Konzert

Linden-Nord. ImRahmenderRei-
he „Goldener Samstag – Musik
und Kultur im Stadtteil“ präsen-
tieren die Einrichtungen der
Stadtteilkultur wieder jeden
Sonnabend ab 19 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Kulturpro-
gramm. Den Auftakt macht das
Freizeitheim Linden, Windheim-
straße 4.Dort tritt am23.Oktober
dasTrioBlueTemptation auf.Die
Band, bestehend aus Sängerin
Jutta Buchholz, Pianist Kurt Klo-
se und Gitarrist Carsten Beth-
mann, wird einen Mix aus Pop
und Jazz spielen. Neben Songs
von TomWaits, Leon Russell und
Paul Simon werden Jazz-Stan-
dardswie zumBeispiel von Billie
Holiday oder Cassandra Wilson
zu hören sein.

Der Eintritt für das Konzert
kostet 5 Euro, mit Hannover-Ak-
tiv-Pass 2,50 Euro. Wer dabei
sein möchte, muss sich per E-
Mail an fzh-linden@hannover-
stadt.de anmelden. elg

HANNOVERS STRASSEN

Trouets
tragischer Tod

Die Befreiung des Konzentrationslagers Lim-
mer imApril 1945 erlebte Julienne Trouet
nicht mehr. Gewidmet wurde ihr der Julien-
ne-Trouet-Platz, der als nördlicher asymmetri-
scher Bereich imNeubaugebietWasserstadt
angelegt wurde. Es ist der einzige Platz im
Quartier, er wurde aber wie die umliegenden
Straßen nach denweiblichenGefangenen
des früheren Frauen-KZ Limmer benannt.

Julienne Trouet wurde 1900 in der franzö-
sischenGemeinde Pierrepont geboren, die
nahe der Grenze zu Luxemburg und Belgien
liegt. Nach Erkenntnissen des Arbeitskreises
„EinMahnmal für das Frauen-KZ in Limmer“
wurde Trouets Beruf auf der Karteikarte der
SS als „Dienstmädchen“ angegeben. Vor
ihrer Festnahme in Paris hatte sie imHaus-
halt ihres Arbeitgebers, eines jüdischen
Schneiders, gelebt und als Hausangestellte
gearbeitet. 1944 wurde sie dort verhaftet. Der
Grund sollen „antideutsche Äußerungen“
gewesen sein. Erst brachte man Trouet in das
Gestapo-Gefängnis Fresnes, dann schickte
man sie in das Durchgangslager Romainville
und nahm sie schließlich im KZ Ravensbrück
gefangen.Mit Hunderten Kameradinnen
kam sie nach Informationen desMahnmal-
Arbeitskreises wenigeMonate später „mit
dem ersten Transport in das KZ-Außenlager
Conti-Limmer“. Dort starb das Pariser
Dienstmädchen imMärz 1945, einenMonat
vor der Befreiung des Lagers. Gemäß der
Chronik ihrerMitgefangenen Simone Rohner
erkrankte und starb Trouet an einer
„schlechten Suppe“. Sie wurde auf dem
Stadtfriedhof Seelhorst bestattet. bec

KONTAKT

Haben Sie Fragen, Anregungen,
Hinweise? Melden Sie sich bei uns:

Telefon: (05 11) 5 18 - 18 40
E-Mail: stadt-anzeiger@haz.de
Post: Stadt-Anzeiger,

August-Madsack-Straße 1
30559 Hannover

Internet: www.haz.de/stadtteile
www.facebook.com/
HannoverscheAllgemeine

Projekt ist pünktlich fertig
Insgesamt hat die Kita 105 Plätze –
30 Krippen- und 75 Kindergarten-
plätze. 25 Plätze stehen, vor allem
im Kindergartenbereich, noch zur
Verfügung. Die Krippe betreut ein-
bis dreijährige Kleinkinder. Im Kin-
dergarten werden Kinder von drei
Jahren bis zum Schuleintritt aufge-
nommen. Familien, die Interesse an
einem Platz haben, können für die
Anmeldung das städtische Online-
portal www.kinderbetreuung-han-
nover.de/webkita nutzen. Tatsäch-
lich war es ein Versprechen der
Stadt Hannover und des Wasser-

Eröffnung mit rotem Band: Wasserstadt-Geschäftsführer Ken
Kämpf (von links) und Denis Siewert von den Maschseekindern
freuen sich mit Kita-Leiterin Petra Taenzer. FOTO: JETTE IHL

105
Plätze bietet die
neue Kita auf dem

Wasserstadt-Gelände
an, davon 75 für Kinder-
gartenkinder und 30
für Krippenkinder.

Das Projekt „Replication“ der Kunsthalle
Faust hat das Kesselhaus drei Tage lang
zum Objekt dreidimensionaler Lichtkunst
gemacht. Und auf der Terrasse des Bier-
gartens Gretchen wurden Besucher selbst
zu Lichtgestalten. Sie konnten mit LED-
Lampen ihr Konterfei an die Außenwand
zeichnen. Der Begriff „Replication“ be-
schreibt, wie ein System Kopien seiner
selbst anfertigt. Mehr dazu lesen Sie auf
Seite 3.

Lichtkunst am
Leineufer
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STADT-ANZEIGER
WEST – MIT LINDEN-LIMMER, RICKLINGEN, AHLEM-BADENSTEDT-DAVENSTEDT UND MITTE

Peperoni- oder Zwiebel-Baguette
frisch für Sie gebacken
aus unserer SB-Marktbäckerei
Stück

0.99
SIE SPAREN 0.20 €

Original französische Quiche
versch. Sorten
100g = 0,79
150g Packung

ab1.79
SIE SPAREN BIS ZU

0.30 €

Beemster Graaskaas Pikant
vier Monate gereifter Genuss
aus der ersten frischen
Frühlingsmilch des Jahres
100g

1.29
SIE SPAREN 0.30 €

Schweine-Oberschalenschnitzel
zartes Fleich aus dem
Schweineschinken
1kg

6.99
SIE SPAREN 3.91 €

1.19
SIE SPAREN 0.30 €

Vielanker Fassbrause
versch. Sorten
zzgl. 0,15 Pfand
1l = 2,38
0,5l Flasche

3.49
SIE SPAREN 1.50 €

Paprika
Niederlande
1kg

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Abbildungen können von der Originalware abweichen! Herausgegeben von der Wilhelm Cramer GmbH, Sperbergasse 4, 31303 Burgdorf

FrischeAngebote!
Gültig im E-Center Cramer Empelde

Chemnitzer Straße 2C • 30952 Ronnenberg

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 7 bis 21 Uhr

www.cramer-edeka.de

info@cramer-edeka.de

Gültig: Do. 14.10. bis Sa. 16.10.

www.facebook.com/edekacramer

www.instagram.com/edekacramer
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